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Der Ring um Brest Litowsk
K u k Friczerrefſe nartier 16 Auguſt Auch dergeſtrige Tag i r lräfüges Weitertr der n

ſive gekennzeichnet An einer ganzen Reihe von Stellen

wurden neuerdings ſtarke Verteidigungsſtellungen der
en gebrochen e Armee Mackenſen iſt nur
wenig mehr als 380 Kilometer von Brest Litowsk

entfernt Bei Slawatice an der Bahnlinie Wlodawa
Brest Litowsk und weſtlich dieſes Raumes greift ſiekréftig nach Norden aus Auch das Oſtufer des Burs
iſt ſtellenweiſe in den Beſitz der Verbündeten über
egangen Die Kräfte der Armeen Erxzherzog JoſefSedbinand und Koevecs ſind in den Abſchnitten weſtlich

und nördli Klawka vor nungenr den Abſtantu ben r on en en vonuch hier beträgt erBrest Litowsk r verringert i
vmeter o energiſch wird vonjetzt rund 35

ordweſten her der Bogen um BrestLitowsk verengert
37 von r auf d kr ch Oſten vorge

en rdli ogizin nachdem ſieden Angriff bis an vorgetragen boten den Fluß
ſind über dieſen vorgerückt D 3forciert un

Der umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 16 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jm Raume weſtlich des Bug nahm die Verfolgung

der Ruſſen raſchen Fortgang Die im Zentrum der
Verbündeten vordringenden öſterreichiſchungariſchen
Kräfte hefteten ſich dem weſtlich Bialg über die Klukowka
weichenden Feind an die Ferſe Die Diviſionen des
Erzherzogs Joſeph Ferdinand gewannen abends unter
Kämpfen den Raum ſüdlich und ſüdweſtlich von Biala
überbrückten in der Nacht die Krzna und überſchritten ſie

früh Feindliche Nachhuten wurden wo ſie ſich
tellten angegriffen und geworfen Truppen des Gene

rals v Koeveß drängen den Gegner über die obere
Klukowka zurück Jn der Gegend von Biala und gegen
Brest Litowsk hin ſieht man zahlreiche ausgedehnte
Brände Bei Wladimir Wolinsk wo wir an mehreren

c v

Stellen auf dem öſtlichen Bugufer feſten Fuß gefaßthaben und in Oſtgalizien iſt die Lage inverkntert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front eröffnete geſtern die feindliche

ſchwere Artillerie nach längerer Pauſe wieder das Feuer
gegen unſere Werke und zwar insbeſondere gegen jene
am Tonalepaß und auf den Plateaus von Lavarone
und Folgaria Angriffsverſuche italieniſcher Jn
fanterie an der Tonaleſtraße und auf die
Topenaſtellung ſüdlich Schluderbach j und im
Drei Zinnengebiete wurden abgewieſen Eben
ſo ſcheiterten an der küſtenländiſchen Front erneute
Angriffe des Feindes im Gebiete ſüdlich des Kru und
ein Vorſtoß gegen den vorſpringenden Teil des Plateaus
von Doberdo

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Eines unſerer Seeflugzenge belegte am 15 Auguſt

nachmittags vier Küſtenforts von Venedig mit
Bomben von denen alle mit Ausnahme einer ein
zigen innerhalb der Werke explodierten Von
fünf zur Verfolgung ſtartenden feindlichen Fliegern
wurden zwei beim Aunfftieg durch Maſchinengewehr
feuer zur Umkehr und zur Landung gezwungen zwei
gaben die Verfolgung nach einiger Zeit auf während der
letzte feindliche Flieger unſer Flugzeug bis in die Nähe
der iſtrianiſchen Küſte folgte wo er ohne Erfolge erzielt
zu haben umkehren mußte Unſer Seeflugzeug iſt trotz
heftiger Beſchießung durch die feindlichen Kriegsſchiffe

und Forts wohlbehalten eingerückt
Laut amtlicher italieniſcher Veröffentlichung iſt unſer

U III am 12 Auguſt in der Südabria verſenkt worden
der zweite Offizier und 11 Mann des Unterſeebootes
wurden gerettet und gefangen genommen

Flottenkommando

Zürich 16 Auguſt Seit heute morgen erhält ſich hier hartnäckig das Gerücht daß der franzöſiſche Kriegsminiſter Millerand ſeine
Demiſſion gegeben habe Eine Beſtätigung liegt jedoch noch nicht vor B

Die Lage in Athen
T Athen 16 Auguſt Hente mittag erfolgt die

feierliche Wiedereröffnung der Kammer Die
Spannung der Bevölkerung iſt enorm Die Lage des
Kabinetts Gunaris iſt durchaus günſtig Wenn über

ſo wird Venizelos nur eine ganz unbedeutende
rheit errin können er De ſerbiſche Ge

n hatte geſtern vormittag eine Unterredung mit
em Könige o um den Monarchen in letzter

Stunde den Einflüſterungen des Vierverbandes ge
neigter zu machen Von informierter wird ver
ſichert daß die Audienz völlig ergebnislos verlaufen iſt
Jn ſeiner Abneigung gegen eine Jnterventionspolitik

Amerikas
W T Waſhington 16 Auguſt Reuter

Die amerikaniſche Note an OeſterreichUngarn hebt be
ſonders hervor daß Deutſchland und OeſterreichUngarn
während des füd afrikaniſchen Krieges Muni
tion an England geliefert hätten Die Note ſagt

Deutſchland hat an Großbritannien tauſende Kilo

Erbauliches vom Regiſtrierungs
Sonntag

W T London 16 Auguſt Geſtern war ReVier ganze Bevölkerung
giſtrierungsſonntag eves Königreiches füllte die nationalen Regiſtrierungs

karten aus die in der letzten Woche von einer Armee
von freiwilligen Helfern zugeſtellt und geſtern eingggemmgt wurden Die hierfür beſtimmten Beamten

ſahen ſich allen möglichen Schwierigkeiten gegenüber be
ſonders bei den Leuten die in Hausbooten auf denKanälen oder in Frachtſchiffen wohnten Für die
Juden waren beſondere Formulare ausgegeben und Dol
metſcher angeſtellt worden 2000 belgiſche Flücht
linge in Earlcourt wurden gleichfalls regiſtriert Jn
einigen Fällen wurde gegen die Regiſtrierungsbeamten
Gewalt angewendet Jn Birmingham wurde ein
Mann zu einem Monat Zwangsarbeit verurteilt weil
er einen Schutzmann der ihm das Formular brachte

iug Jn Lurgan Grafſchaft Armagh empfing in
ann die Polizei mit Revolverſchüſſen Er verbarrika

dierte ſich im Hauſe und mußte zwei Tage lang belagert
werden Jn Glasgow wo man die Regiſtrierung dazu
benutzte um bei den Männern im miljtärtauglichen
Alter Stimmung für den Eintritt in die Armee zumachen traten Mnnberte im letzten Augenblick in die
Territorialarmee ein Viele heirateten am Sonnabend
ehe ſie das Regiſtrierungsformular ausfüllten

weiß ſich König Konſtantin jetzt einig mit der überMehrheit e Volkes

König und Volk gegen jede Gebiets
abtretung

Bukareſt 16 Auguſt Chronos meldet aus Saloniki z Konſtantin habe dem Miniſterpräſi
denten gegenüber erklärt Handbreitrie ch i ſchen Landes dürfe abgetreten werden Wenn

ie Jntegrität des Landes bedroht werde ſtelle ex ſich

keine

trotz ſeiner unverheilten Wunde an die itze ſeiner

gramme Exploſivſtoffe Pulver Patronen Geſchoſſe und
Waffen geliefert Oeſterreich Ungarn hat demſelben
Käufer obwohl in geringeren Mengen ähnlich Muni
tion verkauft Die Note gibt einen Ueberblick über
die Verkäufe die Deutſchland und OeſterreichUngarn

Soldaten Die Seara meldet aus Athen daß die
Proteſtverſammlungen insbeſondere in Neugriechen
land gegen Gebietsabtretung an Bulgarien
fortdauern Griechiſch Mazedonien hat der Handel
nahezu aufgehört Die Bewohner von Kawalla er
klärten lieber würden ſie die Stadt zerſtören als ſie
in die Hände der Bulgaren fallen zu laſſen

7

Der Druck auf die Balkanſtaaten
Rotterdam 16 Auguſt Nieuwe

Courant veröffentlicht ein Privattelegramm aus Sofia

wonach die allgemeine Lag folgendermaßen zuſammen
zufaſſen iſt Die Verhandlungen mit der Türkei über
die Grenzregulierung und die Dedeagatſchbahnfrage
machen keine Fortſchritte da die Türkei unannehm
bare Forderungen ſtellt Es wäre nicht unmög
lich daß Bulgarien ſich entſchlöſſe energiſch vorzugehen
Anläßlich der letzten Vorſchläge der Verbündeten be
haupte die bulgariſche Regierung ihren Standpunkt daß
ſie dieſen nicht nähertreten könne bevor nicht Griechen
land und Serbien in die von Bulgarien verlangten Ge
bietsabtretungen einwilligen

Antwort an OeſterreichUngarn
während des ſüdafrikaniſchen Krieges mit Großbritan lichen Regierung hätte verletzen können hätte die Regie
nien abgeſchloſſen hatten und erklärt wenn Deutſchland
und Oeſterreich Ungarn ſich geweigert hätten Groß
britannien Waffen zu verkaufen weil ein ſolches Vor
gehen die ſtrenge Neutralität der Kaiſerlichen u König

Rotterdam 16 Auguſt Wie der Nienwe Rotter
damſche Courant ſich aus London drahten läßt hat die
Ausfüllung des Nationalregiſters bei den iriſchen
Arbeitern Weſtenglands und Schottlands große
Unruhen verurſacht Obgleich Jrland die Ausfüllung
des Nationalregiſters freigeſtellt wurde befürchten doch
die Arbeiter daß man ſie auf dieſe Weiſe zwingen wolle
Militärdienſte zu nehmen D 3

Ein ruſſiſcher Militärzug durch
Fliegerbomben vernichtet

T Kopenhagen 16 Auguſt Wie aus Peters
burg gemeldet wird iſt ein aus vierzig Wagen beſtehen
der ruſſiſcher Militärzug kurz vor der Einfahrt in die
Feſtung Brest Litowsk von einem deutſchen Flug
zeug angegriffen und durch Bomben ſehr ſchwer beſchädigtworden Daß deutſche Flugzeug hatte den Zug lange

ſtei verfolgt unbekümmert um das aus den Wagen
enſtern erfolgende rfeuer Der ruſſiſche Loko

motibführer h mit Volldampf zu entkommen das
l erwies 9 jedoch als ſchneller und ſchwebtee ha engu über Bahngeleiſe Zwei der

erun trafen die varrien2 en W s ne er cher zen wird nicht angeygeben iſt jedoch ſicherli r
deutend da der Zug vollbeſetzt war

Aufruf der Siebzehnjährigen in Beſſarabien
T Budapeſt 16 Auguſt Nach einer aus Jaſſy

in Bukareſt eingetroffenen Meldung werden in Ungheni
Beſſarabien durch Maueranſch die Siebzehn

jährigen aufgefordert ſich am 14 Auguſt zur Aſſentie
rung zu melden

Der Kampf um Kowno
London 16 Auguſt Daily Telegraph veröffent

licht unter der Ueberſchrift Ein Titanenkampf fol
gende Depeſche aus Petersburg

Mit ungeheurer Wucht und ununterbrochen ſtürmen
die Deutſchen gegen Kowno an Der Feind weiß daß
der Beſitz der Stadt ihm die größte vielleicht einzige
Ausſicht bietet die Neugruppierung der ruſſiſchen Heere
die nach dem Weichſelrückzuge notwendig wurde ernſt
haft zu gefährden Nachdem die Feſtung mit einemKöllenſener aus Geſchoſſen aller Kaliber

überſchüttet wurde erfolgten die rückſichtslos durch
eführten Jnfanterieangriffe durch die es den Deutſchen

ſchließlich gelang ſich der Aen zu bemächtigen und d inneren efeßigungeaar
auf wenige engliſche Meilen zu nähern n RKreiſen ſt man vorſichtig mit Aeußerungen über den

Ausgang der gigantiſchen 7 P Man weiſt
daraufhin daß jede Minuts die Kowno ſich hält für
den Feind jedenfalls einen Verluſt bedeutet und iſt der
Anſicht daß ein Unterliegen Kownos durch die gen
Materialverluſte des Feindes ausgeglichen wer
würde D T3

rung mit mehr Folgerichtigkeit und größerer Ueber
zeugungskraft ihren gegenwärtigen Standpunkt geltend
machen können

JJldeddadò lm m

Neue Niederlage der Alliierten auf
Gallipoli

W T Konſtantinopel 16 An Das Haupt
quartier teilt mit Auf der Dardanellen
front ſetzt der Feind der ſeit dem 6 und 7 Auguſt
fünf neue Diviſionen gelandet hat dieſe Kräfte
ein um unſere Stellungen zu beherrſchen Dank des
heldenmütigen Widerſtandes unſerer Truppen und ihrer
Gegenangriffe errang der Feind kein Ergebnis trotzdem
er die

Hälfte dieſer neuen Kräfte dabei verlor
und hält ſich nur auf den Uferabhängen Am 15 Aug
warfen wir in der Umgebung von Anaforta einen feind
lichen Angriff mit bedeutenden Verluſten für den Gegner uric Wir nahmen einen Hauptmann und einige

Soldaten gefangen und erbeuteten 2 Maſchinengewehre
ſowie eine Menge Gewehre Unſere Truppen beſitzen
gegenwärtig nen welche die feindliche Stellungſeßer ſchen Unſere Artillerie ttaf vor Ariburnu ein

feindliches Torpedobodt das ſich brennend
entfernt Bei Sedulbahr brachten wir auf unſerem
rechten San 2 bis 8 Meter vor den feindlichen Grä
ben eine Ming zur Fyplofion wodurch die Findliche
Stellung mit ihren Minenwerfern und Drahtverhauen
zuſammenſtürzte Der Feind antwortete die ganze Nacht
mit einer erfolgloſen Vergeudung von Munition Auf
den übrigen Fronten nichts von Bedeutung



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Haupitquartier 16 Auguſt
Veſtlicher KriegsſchauplatzNördlich von Ammerzweiler nordöſtlich von Dam

merkirch brach ein franzöſiſcher Teilangriff vor unſeren
Hinderniſſen im Feuer zuſammen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Bei weiteren erfolgreichen Angriffen gegen
die vorgeſchobenen Stellungen von Kowno wurden geſtern
1730 Ruſſen darunter ſieben Offiziere gefangen ge
nommen

Der mit dem erfolgreichen Nurzec Uebergang an
gebahnte Durchbruch der ruſſiſchen Stellungen gelang in
vollem Umfange Dem von der Durchbruchsſtelle aus
gehenden Druck und den auf der ganzen Front erneut
einſetzenden Angriffen nachgebend weicht der Gegner
aus ſeinen Stellungen von Narew bis zum Vug Unſere
verfolgenden Truppen erreichten die Höhe von Bransk
Ueber 5000 Gefangene fielen in unſere Hand

Bei Nowo Georgiewsk wurden die Verteidiger weiter
auf den Fortsgürtel zurückgeworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der linke Flügel erzwang
in der NRncht den Uebergang über den Bug weſtlich von
Drohiezyn

Nachder Mit und rechter Flügel am geſtrigen Vor
mittag Loire und Miendrzyhrzee durchſchritten
hatten Kielen ſie in den Abſchnitten der Toezna und
Kintara ſritcen Trohiezyn und Biala auf erneuten
Wederand er warde heute bei Tagesanbruch öſtlich
von Lore darch den Angriff ſchleſiſcher Landwehr ge
breche n Co mird rerfolgt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
en Die Verfolgung wurde fortgeſetzt Biala und

Slawatysze ſind durchſchritten
Oeſtlich von Wlodawa drangen unſere Truppen

auf dem Oſt ufer des Bug vor
Oberſte Heeresleitung

Kriegsallerlei
Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegs

ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter er
halten wir folgenden vom Kriegspreſſ quartier

genehmigten Bericht
1 Die Mohnernte auf den galiziſchen Schlachtfeldern

Kriegspreſſequartier 10 Auguſt 1915
oken Wenn man im Eiſenbahnzug durch das be

freite Galizien auf der Karl Ludwig Bahn von Krakau
über Przemysl nach Lemberg fährt und die Bilder der
Verwüſtung aller von Menſchenhand geſchaffenen Werke
ſieht ſo wird man ganz traurig Fällt aber der Blick
bei Tarnow oder bei Przemysl auf die Felder wo an
fangs Mai bzw wo im Herbſte und Winter noch ganze
Schützengrabenanſiedlungen waren ſo iſt man erſtaunt
und einigermaßen getröſtet zumeiſt ſind dieſe Gräben
bereits vom Pflanzenwuchs überwuchert und ſehr oft hat

T

man Mühe in dem Gewirr von Unkraut und Gras die
Stätten wiederzuerkennen an denen man im Verlaufe

des Krieges geweilt und von denen man vermeint hat
ſie würden in ihren eigentümlichen Formen unverändert
bis in die fernſten Tage zur Erinnerung an die große und
grauſige Kriegszeit bleiben Aber das Leben iſt ſtärker
als der Tod und üppig ſchießt das Gras auf den Stellen
empor wo Menſchen gekämpft gelitten und geblutet
haben

Am meiſten fallen jedoch auf einer ſolchen Reiſe die
ſich weithin ausbreitenden Mohnfelder auf Wohl iſt
der rote Mohn immer auf galiziſchen a maſſenhaft
zu finden aber in dieſer jetzt aufglühenden Ueppigkeit
war er noch nicht zu ſehen Ein ruſſiſcher Gefangener
mit dem ich in Mosciska ſprach machte mich auf die un
geheuren Mohnfelder aufmerkſam Dieſe roten Blumen
ſind aus unſerem Blute entſproſſen ſagte er denn auf
fremder Erde vergoſſenes Blut verſickert nicht es
ſchreit immer zum Himmel Der arm Kerl ein ein
facher Muſchik aus der Wolgagegend ſcheint recht zu
haben doch nur das nutzlos vergoſſene Blut kommt
wieder zum Vorſchein und klagt diejenigen an die ver
ſchuldet haben daß es vergoſſen werde

2

Die Geſchichte von dem Madonnenbild welches wäh
rend der Belagerung Przemyls durch die Ruſſen über
den Forts erſchien und mit abwehrenden Handbewegun
gen den ruſſiſchen Soldaten andeutete daß ſie von ihrem
Beginnen laſſen mögen iſt ſchon oft erzählt und wahr
ſcheinlich nicht geglaubt worden Doch ſind die von den
Ruſſen gemachten Angaben ſo genau daß man geneigt
iſt in dieſer Geſchichte mehr als ein Phantaſiegeſpinſt
der ruſſiſchen Soldaten zu ſehen Ein Stabskapitän
welcher auch einige Wochen vor Przemysl lag berichtete
über die ſonderbare Erſcheinung einem Lemberger Be
kannten folgendes Es war in einer pechſchwarzen
Nacht wir lagen in unſeren Gräben einem der weiteſten
nach Weſten vorgeſchobenen Werke gegenüber Da ſtieg
plötzlich über den öſterreichiſchen Vorſtellungen ein Licht
ſchein empor und ſtrebte immer mehr in die Höhe Un
gefähr 20 Meter hoch blieb die ſchwankende Lichtquelle
unbeweglich und allmählich traten Konturen einer Ge
ſtalt immer ſchärfer hervor zuerſt ein ovaler Strahlen
kranz dann darunter ein Kopf dann der Oberkörper
dann ſah man einen Arm der ſich langſam hob und ab
wehrende Bewegungen machte Wir waren alle ſtarr
denn wir erkannten in dieſer Geſtalt die Mutter Gottes
Ungefähr fünf Minuten war die Erſcheinung ſichtbar
dann verſchwamm ſie und verſchwand Kameraden von
den anderen Teilen der Belagerungsfront ſahen dieſelbe
Erſcheinung Handelte es ſich um ein Blendwerk un
ſerer aufgeregten Phantaſie oder um eine auf das gläu
bige Gemüt unſerer Soldaten berechnete Liſt der Be
lagerten wer vermag das zu ſagen

2 Die Heimkehr des Gefangenen
Von einer Tragödie die ſich in Lemberg abſpielte

erzählte man mir in Lemberg und nannte auch den
Namen der in Betracht kommenden Perſonen Ein Lem
berger Staatsbeamter war am Kriegsanfang eingerückt
und ließ in Lemberg ſeine junge ſchöne Frau Die Ruſ
ſen nahmen die Stadt und ruſſiſche Offiziere ſtahlen das
Herz der jungen Frau welche ihren im Felde ſtehenden
Mann vergaß und ſich mit ihren Verehrern amüſierte
Eines Tages es war während der Karpathenſchlacht
wurde der Staatsbeamte gefangen und mit vielen Schick
ſalsgenoſſen über Lemberg nach Rußland abgeſchoben
Als der Gefangene Lemberger Boden betrat kamen ihm
in Erinnerung an die früheren glücklichen Monate die er
in dieſer Stadt verbracht hatte die Tränen Der Zufall
wollte es daß der Gefangenentransport über die Straße
geführt wurde in welcher ſich die Wohnung des Beamten
befand Um 6 Uhr nachmittags während eines wilden
Schneegeſtöbers wurden die verhungerten vor Froſt
zitternden Oeſterreicher unter denen ſich der Beamte be
fand raſch über die Straße getrieben Als man gerade
vor dem Hauſe des Beamten vorbeiging ſtürzte der Arme
aus der Reihe ſeiner Unglücksgefährten und warf ſich dem
Koſaken der ſie eskortierte zu Füßen Hier in dieſem
Hauſe hinter den beleuchteten Fenſtern des erſten Sock
werkes wohnen meine Frau und mein einziges Kindeinen Augenblick nur möchte ich hinaufgehen Frau und

Kind ſehen und dann werde ich zurückkommen DerKoſak der ſich woßt ſeiner eigenen Familie erinnerte

war gerührt aber er durfte die Bitte des Gefangenen
nicht erfüllen Gegen ſeine Gewohnheit bat er den Ge
fangenen mit milder Stimme aufzuſtehen und weiter
zu marſchieren Der Gefangene blieb aber liegen Die
Szene lockte Paſſanten unter ihnen einen e
ruſſiſchen Offizier Dieſer befahl dem Koſaken auf ſein

des Offiziers Verankworkung die Bitte des Gefangenen
zu erfüllen Der Beamte war ſo glücklich daß er ver
gab dem Offizier zu danken und trotz der körperlichen
Müdigkeit ſprang er mit ein gen Sätzen zu ſeiner Woh
nung empor und läutete An dem öffnenden Dienſt
mädchen ſtürzte er vorbei geradewegs in das Wohn
zimmer Der Freudenſchrei den er ausſtoßen wollte
blieb ihm jedoch im Halſe ſtecken da ſaß ſeine junge
ſchöne Frau in Geſellſchaft von Offizieren von denen
ziner den Arm um ihren Hals gelegt hatte Die Frau
ſchaute ihn der jetzt bärtig ungewaſchen und ſchlecht ge
kleidet war ſo an als ob ſie ihn noch nie geſehen hätte
Erkennſt du mich nicht fragte der unvermutet Gekom

mene mit flehender Stimme ich bin doch dein Mann
Die Offiziere waren aufgeſprungen und ſtarrten ent
ſetzt auf den Gefangenen und ſein Weib Dieſes tat jedoch
noch immer ſo als ob es den Heimgekehrten nicht kennen
würde Wer hatte recht Der verwahrloſte Soldat oder
die ſchöne junge Dame Dieſe Frage erwog einer von
den ruſſiſchen Offizieren und ſtellte ſich in ſeinem Herzen
ganz auf die Seite des Mannes Er riß die Piſtole aus
ſeiner Taſche und reichte ſie dem verleugneten Gatten
Schieß ſie nieder rief der Offizier ſie verdient es

nicht beſſer Doch der arme gefangene Gatte nahm die
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Piſtole nicht Wortlos wandte er ſich um um tat was er
während der furchtbaren Kriegsmonate nicht getan
er weinte Langſam gelangte er auf die Straße und ohne
ſich umzublicken ſchritt er folgſam vor dem Koſaken ein
her der ihn erwartet hatte

3 Jm Namen des Zaren
Es war in den letzten Tagen der Ruſſenherrlichkeit

Trotz der re ſtrengen SrR ſickerten die Nach
richten von den Siegen der Verbündeten durch und die
Lemberger unterhielten ſich über die Kriegsereigniſſe
viel ungezwungener als ſie es früher getan hatten So
ſprachen denn auch in der elektriſchen Straßenbahn zwei
Lemberger Bürger ziemlich ungeniert über die letzten
ruſſiſchen Niederlagen wobei ſie der Hoffnung Ausdruck
verliehen daß auch Lemberg bald von der Fremdherr
ſchaft befreit ſein werde Plötzlich erhob ſich eine elegant
gekleidete Dame die dem Geſpräche angelegentlich zu
gehört hatte und erklärte die beiden biederen Strategen
im Namen des Zaren für verhaftet Dieſe Dame war
nämlich Agentin der Ochrana und ſpionierte in der Stadt
herum Die ertappten Sünder ſprangen auf und di

dieſer damals leider in Lemberg nicht ungewöhnlichen
Begebenheit Auf den Zügen ſo manches Zeugen des
Vorfalles malte ſich ſchon Mitleid mit den erwiſchten
Opfern der Ochrana Doch ſollte es anders kommen
Man war gerade an einer Halteſtelle angelangt Da
ſtreckte einer der Verhafteten die Hand aus verſetzte
der Ochraniſtin eine mächtige Ohrfeige und ſagte Jm
Namen meines Kaiſers gebe ich dir hiermit dieſe Ohr
feige und bei deinem Zaren kannſt du dafür Genugtuung
verlangen Sprachs und war ſamt ſeinem Begleiter
mit einem Satz auf der Straß und von da lief er ſchnur
ſtracks in einen Durchhaus wo er verſchwand Die
Ochraniſtin aber war war von der kräftigen Maulſchelle
ſo betäubt daß ſie vollſtändig die Sünder vergaß Ehe
ſie recht zum Bewußtſein gekommen war waren die
beiden weit aus dem Bereich der zeternden Agentin

Waldmann Kriegsberichterſtatter

Aus Mitaus Leidenszeit
Dem Briefe einer Deutſch Baltin aus Mitau der

uns zur Verfügung geſtellt wird entnehmen wir die
folgende ergreifende Schilderung der ſchweren

gen die die Stadt in der letzten Zeit durch
ebt hat

Unſere Herzen ſind voll großen Dankes zu Gott
der uns endlich erlöſt hat Die Waſſer gingen allzu
hoch über unſere Seele aber Gott ſei gelobt der uns
geholfen hat Nun ſind die Deutſchen hier in Mitau
und man hat ein Gefühl des Geborgenſeins Wie un
beſchreiblich ſchwer dies letzte Jahr war kann man
kaum ſagen europäiſchen Ohren muß es wie Lüge
klingen wenn wir alles erzählen wollten Gott ſei
Dank es iſt vorüber für uns hier Alle unſere
armen Menſchen in der Verbannung die möge Gott in
ſeinen beſonderen Schutz nehmen Man mag gar nicht
daran denken was denen noch bevorſteht den Landes
kindern von der eigenen Regierung Aber Gott iſt
ſtärker als Menſchenbosheit Das haben wir die
letzten Tage ſo herrlich erfahren Als die Deutſchen
immer näher kamen wurde hier von den Ruſſen vieles
verwüſtet Fabriken geſprengt verbrannt Nahrungs
mittel vernichtet und weggeführt Die letzten Nächte
war man ganz r en von Feuerſchaden und
Gouverneur und Koſaken hinderten die Löſcharbeit
Zum Sonntag ſollten die Koſaken die Läden plündern
Sie hatten ſich beſprochen wer welche Straße nimmt
und zogen in Rotten aus die Offiziere ermunterten ſie
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Fahrgäſte folgten geſpannt der weiteren Entwicklung hat

unß ſich ſchrecklich betrunken hatter wurde es immer
ſchlimmer und wir fühlten uns wie David in der
Löwengrube zwiſchen Letten und Ruſſen und dann kam
das deutſche Heer immer näher und es pfiff und heulte
durch die Luft und im Holzhauſe im Garten gleich vor
meinem Fenſter wurde eine Scheibe von einem Granat
ſplitter eingeſchlagen und doch hatte man immer das
Gefühl Gott iſt unwandelbar gnädig und was können
uns Menſchen tun Mama und meine Schweſter waren
ſehr ruhig Die anderen Bewohner des Hauſes hatten
ſich im Keller eingerichtet Mama ſagte hier und dort
iſt Gott wo ſoll ich hingehen So ſaßen wir ruhig
im Badezimmer das keine Fenſter nach außen hat
Später als Mama ſehr müde wurde legte ſie ſichmitten im lauteſten Kanonendonner auf r Bett und

e ruhig und als ſie wieder munter wurde war
alles ſtill und am Ende unſerer Straße ſah man
deutſche Soldaten Sie faltete die Hände und die
Tränen rollten und die Soldaten zogen in ſolchen
Mengen vorbei und viele grüßten und winkten und

ama nahm eine große Decke von ihrem Arbeitskorb
und winkte mit Macht Uns iſt dies eine Erlöſung aus
einem unleidlichen und unwürdigen Joch Wenn der
Herr die Gefangenen Zions erlöſen wird ſo werden wir
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ſein wie die Träumenden Nun haben wir doch endlich
ein Vaterland Gott ſei gelobt dafür Wollte
Gott doch endlich Frieden g und dann unſere armen
Verbannten viele Deutſchbalten ſind von der ruſſiſchen
Regierung verſchickt worden heil und geſund heim
führen Mir iſt es ganz ungewohnt einen Brief zu
ſchreiben ohne Angſt und ohne zehnmal Umdrehen und
Beprüfen jedes Wortes ob es einen nicht etwa in die
Verbannung bringen wird Ja ich kann nicht
ſagen wie es war alles war ganz ſtill ganz öde nur
am Ende der Straße ſah man fremde Menſchen deutſche
Soldaten ſtehen die doch ſo bekannt und lieb aus
ſahen Bald darauf flutete es in die Stadt friſch
fröhlich kein Kranker dabei alles lebendig und froh
und ſo viele Jetzt wird eifrig gearbeitet und viel
Waſſer verbraucht Hauptſächlich arbeiten Jungens
Die alte Baroneſſe Ber ſie iſt über 80 Jahre alt
mußte als die Deutſchen anrückten auf Befehl der
ruſſiſchen Regierung in 24 Stunden Mitau verlaſſen
und ſich nach Moskau begeben weil ſie unter der
Adreſſe einer im neutralen Ausland lebenden Freundin
an ihren alten Bruder nach Deutſchland geſchrieben

tte

Maxim Gorli über den deutſchen Soldaten

Maxim Gorki der ruſſiſche Dichter hat vor längerer
eit in Rußland eine Rede gehalten in der er ſich mit

Deutſchland und deutſchen Einrichtungen im allgemeinen

befaßte Dieſe Rede die in rühmli Gegenſatze zu
den Schmähungen aus Belgien Frankreich und England
ſtand haben wir damals auszugsweiſe wiedergegeben
Jetzt werden Aeußerungen des Dichters bekannt die
dieſer gelegentlich einer Anſprache an die Mos
kauer c nach den dortigen Pogromen über den deutſchen Soldaten und den
deutſchen Arbeiter getan hat Gorki ſagte

ſehen von der Scheußlichkeit der Greueltaten
iſt es dumm und töricht von euch eure Wut an den
Deutſchen in Rußland auszulaſſen Denkt an eure ruſſi
ſchen Brüder in Deutſchland wie leicht könnte dort Glei
ches mit Gleichen vergolten werden Rußland
braucht die deutſche Jntelligenz und diedeutſchen Arbeiter es kommt ohne e nicht aus
Der ruſſiſche Arbeiter iſt in vielen Sachen noch ſo un
eſchult er kann auf Jahre hinaus den ausländiſchen

Arbeiter noch nicht erſetzen Wenn ihr jetzt die Deut
ſchen verjagt kommt ihr vom Regen in die Traufe
denn die deutſchen Kräfte werden durch Engländer und
Franzoſen erſetzt werden müſſen und ob ihr dabei beſſer
fahren werdet ſteht ſehr dahin

Jch kenne den deutſchen Arbeiter aus den Wolga
gebieten Er iſt ruhig fleißig und nüchtern in den
meiſten Fällen zuverläſſig und ſtets zu kameradſchaftlicher
Hilfe bereit Aber die engliſchen und franzöſiſchen Ar
beiter ſind aufrüheriſch und gewaltſam ſie haben keine
Luſt zum Arbeiten und wollen nur die beſten Stellen
für ſich haben
Auch über den deutſchen Soldaten iſt euch viel Fal
ſches geſagt worden Jm deutſchen Heer weiß jeder Sol
dat jeden Augenblick ganz genau was er zu tun hat
Die Disziplin und das Vertrauen zu den Befehlshabern
iſt ſo groß daß ſich jeder bedingungslos fügt Wenn
beim Angriff oder in der Schlacht der Führer fällt ſo
tritt an ſeine Stelle ſofort ein anderer Mann und im
Notfall iſt jeder einzelne Mann infolge der vorzüglichen und ſorgfältigen Ausbildung in der Lage i
ſtändig zu handeln ohne daß die ganze große WMeld

nerie in Unordnung gerät Der deutſche Soldat
iſt voll glühender Begeiſterung für ſeinen
Kaiſer und ſein Vaterland Es iſt nicht wahr daß er

Na ſie dann über Weinläden hergefallen waren

uthte Iet roertel beegſenund baß m
Brr zwei Millionen Kriegsfreiwillige im n

ere Die Soldaten ſind aufs Beſte ausgerüſtet und
werden gut verpflegt ſie haben auch das re Be
wußtſein daß für ihre Hinterbliebenen geſorgt wird
wenn ſie im Kampfe fallen

Alles was man euch hier von dem deutſchen Soldaten
geſagt hat iſt Entſtellung und Erfindung Es iſt Lüge
daß die Deutſchen ihre Gefangenen erſchießen Lügen
berichte ſind auch die Greueltaten die man euch von den
deutſchen Soldaten erzählt hat Kein einziger deutſcher
Soldat wäre jemals ſolcher Taten fähig

Kriegsallerlei
Die Ungarn und der Ortler

Die erreher haben nun das Neueſte tals Kriegs rig Es iſt dies die Reiſeſchrift
ſtellerin Alice Schalek die zum K u K Kriegspreſſe
quartier zugelaſſen wurde Fräulein Schalek klettert in
den Dolomiten umher und ſchreibt für die Neue Freie
Preſſe Jn ihrem erſten Bericht z 7lt ſie eine luſtige
Geſchichte Nicht alle Soldaten hier ſind Tiroler
Auch Ungarn und Tſchechen ſind da die ſich erſtaunlich
gut und die ungewohnte Lage ſchicken flink ſteigen lernen
und den am ihrer Ebenen nicht verlieren Wirrehen ier beſſer mit dem Herrgott aet mir ein

ann gus Nordmähren und einen der Pußtaſöhne frage
ich ob ihm der Ortler gefalle Ja meint er ſchön ſei
er gewiß Aber unpraktiſch für die Lend
wirtſchaft

Ein Jtaliener über Berlin im Kriege
Die Jtaliener die ſich angeſteckt von ihren Ver

bündeten Deutſchland gern in den e Farben der
Not ausmalen werden durch einen Artikel im Secolo
der einen Teil ihrer Luftſchlöſſer ins Schwanken bringt
nicht wenigen worden ſein Jn Berlin ſo er
zählt ein Mitarbeiter des Secolo der erſt unlängſt
von einer Reiſe durch Deutſchland zurückgekehrt iſt ſieht
man nur ſehr geringe Spuren des Krieges Die
Menſchen ſehen t und ent ren aus aber durch
aus nicht verzweifelt Die Straßen ſind belebt alle
Geſchäfte offen Die Reſtaurants ſt drückend voll die
Theater und öffentlichen Veranſtaltungen überfüllt
Nichts iſt verändert in Berlin Nur die Fremden fehlen
begreiflicherweiſe Ein anderer Grund weshalb man in
Berlin nichts vom Kriege merkt iſt der daß von einer
Hungersnot nichts zu ga iſt Man ißt heute in
Berlin wie man ſeit zehn Jahren in einem europäiſchen
Reſtaurant gegeſſen hat mit einer einzigen Abänderung
die Weine wurden verbannt vor allem die italieniſchen
und franzöſiſchen

Ein Kriegsſpruch
Der B Z am Mittag ſchreibt ein Berliner Geſtern

ging ich in einem u Berliner Vorort aneinem mit viel Liebe beſtellten Gemüſe und Kartoffel
acker vorüber Um einer ſandigen Umgebung ſo ſaft
grüne Nachbarſchaft zu entlocken dazu gehörte allerdings
viel Siegerwille Daß der bewußt vorhanden war daszeigt ein fein ſäuberlich auf eine große weiße Holztafel
gemalter Spruch der den Vorübergehenden warnt

Kriegsland viel Mühe hat s gemacht
Durchkreuzt des Briten Niedertracht
Wer es zerſtört mit Jand
Verſündigt ſich am Vaterland

iegshumor

Jn der B Z am Mittag finden wir folgende präch
tigen Blüten Berliner Humors

Wat Maxe ſchon wieder willſte t
Zweemal hinternander Hindenburg jibs nich
dannſte hechſtens Mackenſen ſein

ck habe meine Mutta jefragt ob ſe nich als dickeBur mitſpielen will ha jloobe ſe will nich e
hat mir eene runterjehaun

4

Paule derf nich mehr mitſpielen Sein Vata hat ſeine
Kupferneeſe nich anjemeldet

indenburg ſein
Heute

2

Vata hat jeſchrieben wenn Mutta ihn zum Jeburts
tach keene Liebesjabe ſchickt dann feift er uff de janze
Nottrauung

Der Mann der ſo neutral iſt
Jn te Toekomſt ſpöttelt Albert Perdedk über

ſogenannte Reutrale in Holland deren Neutralität nür
Er widmet

in einer
utet

in Parteinahme gegen Deutſchland beſtehtdieſen Neutralen c luſtiges Gedichtchen da
von der Köln Ztg gegebenen Ueberſetzung

Der Krieg hat auch in unſerm Land
ne Wirkung die fatal iſt

Er ſchuf den Mann der immer ſagt
Daß er doch ſo neutral iſt

s s d et Je hegt
ür Holland koloſſal iſtHetzt er uns gegen all was deutſch

Weil er doch ſo neutral iſt
Wenn in itprenſen der Koſak

Sengt brennt bis alles kahl iſt r
Dann ſagt er Seht euch Belgien an

Weil er doch ſo neutral iſt
Er lieſt daß in Galizien

Der Rückgang faſt total iſt
Und nennt es ganz bedeutungslos

Weil er doch ſo neutral iſt
Beſchießt der Deutſche den Franzos

Der auf der Kathedral iſt
Dann ſpricht er von Barbarentum

Weil er doch ſo neutral iſt

d W de Slaanſche Taal
ie doch auch unſre Taal iſt 9Dann wird er plötzlich antivlaamſch

Weil er doch ſo neutral iſt
Zertreten wird in Afrika

Der Bur daß s ein Skandal iſt
Da meint er daß man übertreibt

Weil er doch ſo neutral iſt
Und a du Amigfee pgeruch
So n antideutſch Choral iDann ſchimpft er dich Elender Moff

Nur weil er ſo neutral iſt
Was je Franzoſ und Brite iuk

Er ſagt daß s ideal iſt
Er gibt dem Deutſchen alle Schuld

Weil er doch ſo neutral iſt
Er wird ſo antideutſch bis daß

Es ſelber ihm ne Qual iſt
Verwünſcht verflucht s Germanentum

Weil er doch ſo neutral iſt

Das S was der Mann kann tun
Wenn halbwegs er normal iſt
Jſt ſelber an die Front zu gehn

Weil er ja nicht neutral iſt
Und ſpürt er dann am eignen Leib

Wie ſcharf der deutſche St iſtVicnedihereht es r dann b

unwillig und widerſtrebend in den Kampf gezogen ſſt Daß er nicht mehr neutral iſt

Vom n r im Oſten Berlins
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